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Als Bernhard von Waldkirch, der Kurator der Peter Wechsler gewidmeten Personale im  

Kunsthaus Zürich, sich dafür entschied, zwei Zeichenbücher sowie zwei Werke des Zyklus‘  

Die Alchemie des Loches auszustellen, stand Peter Wechsler dieser Absicht, Arbeiten aus  

seiner Jugendzeit zu zeigen, zunächst scheinbar unberührt bis verhalten ablehnend gegen-

über. In der Tat begegnen Künstler ihrer Vergangenheit mitunter mit Skepsis. Maurice de 

Vlaminck beispielsweise vernichtete gar sein Jugend- beziehungsweise Frühwerk, um sich 

für einen kompletten Neuanfang freizumachen; ein anderer, nämlich Paul Klee, nahm 

zwar bewusst Kinderzeichnungen in seinen selbst verfassten Œuvrekatalog auf, schloss aber 

»Schulzeichnungen« aus, weil ihnen die »produktive Selbstständigkeit« fehle.
1  

Wechsler 

begegnete also dem Plan des Kurators distanziert, stellte sich aber letztlich nicht mit einer 

solchen Entschiedenheit dagegen, aus der man hätte schließen können, es wäre ihm nicht 

recht oder gar peinlich, seine frühesten Arbeiten dem Reifewerk voranzustellen. Vielleicht 

akzeptiert er das Vorhandensein dieser »Jugendwerke« in der Schau sogar mit einer gewis-

sen Genugtuung. Jedenfalls »erklärte« er sie im Rahmen der Ausstellungsvorbereitungen 

mit ebenso spürbarer Leidenschaft wie andere Arbeiten, die für sein Schafen zentraler 

sind. Wichtig sind seine im Alter zwischen 17 und 19 Jahren ausgeführten Tuschzeichnun-

gen allemal. Sie zeigen, wie der Künstler aus eigenem Antrieb zu großer Selbstständigkeit 

gelangte. Sie gehören im Übrigen zu den wenigen Arbeiten, die Wechsler in der Schweiz 

ausgeführt hat.

Peter Wechsler wurde 1951 in Zürich geboren und lebte bis zu seinem 21. Lebensjahr in 

seiner Geburtsstadt sowie in Davos und wuchs in wohlsituierten Verhältnissen auf. Das 

Leben im Kreis einer gutbürgerlichen Familie mit zwei älteren Geschwistern und einem 

jüngeren Bruder in einem schönen Haus mit Garten verlief ohne entscheidende Zwischen-

fälle. Die scheinbare Idylle wurde allerdings von Spannungen zwischen den Eltern getrübt. 

Peter Wechsler war sich selbst überlassen und zog sich zurück. In Zürich ging er zur Primar-

schule und anschließend, von 1964 bis 1967, aufs Gymnasium. Der Unterricht fesselte ihn 

nicht wirklich, seine schulischen Leistungen waren schlecht. Orientierungslos und auf der 

Suche nach unbestimmten Alternativen blieb er gelegentlich der Schule fern, trieb sich in 

der Zürcher Altstadt herum oder lüchtete sich in eine Sammlung von »Fundobjekten«, die 

Das Jugendwerk Peter Wechslers von 1968 bis 1971. 

Die Alchemie des Loches

Heinz Widauer



54

WVZNr.XX, 2005–2006, Kat. 9

55



62

Wald, 1974, Kat. 15  

63

Labyrinth, 1975, Kat. 16  



86

Ohne Titel, 2012, Kat. 45  

87

Ohne Titel, 2012, Kat. 46  



98

Höhle, 2014, Kat. 62  

99

Vertikal, 2014, Kat. 63  


